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3. Höret, was ich euch will sagen! 5. Höret, was ich euch will sagen!
Die Glock hat zwölf geschlagen. Die Glock' hat zwei geschlagen.
Und wo noch in der Mitternacht Und wem schon wieder, eh's noch tagt,
Ein Herz in Schmerz und Kummer wacht, Die schwere Sorg' am Herzen nagt,
Gott geb' dir eine stille Stund', Du armer Tropf, so quäl dich nicht:
Mach froh dich wieder und gesund! Gott sorgt; er weiß, was dir gebricht.

Höret, was ich euch will sagen! b. Höret, was ich euch will sagen!
Die Glock' hat eins geschlagen. Die Glock' hat drei geschlagen.
Und wo mit Satans Will' und Rat Die Morgestund' am Himmel schwebt,
Ein Dieb auf dunkeln Pfaden naht: Und wer in Ruh den Tag erlebt,Ich wills nicht hoffen, doch geschieht's-DankGottundfassefrohenMut.Geh heim, der Richter droben sieht's! Gehans Geschäft, und halt dich gut!

3. P. Hebel.

1. Des Kindes Engel.
1. Mein Engel, weiche nicht, wenn ich mich schlafen lege,

Breit' deine Flügel aus, daß sich kein Unfall rege;
Wehr auch das Böse ab, so mich im Traum anficht,
Daß rein die Seele bleib'! Mein Engel, weiche nicht!

Mein Engel, weiche nicht, wenn ich vom Schlaf aufstehe
Und nach des Herrn Befehl an mein Geschäfte gehe;
Halt mich zu jeder Stund' ihm treu und meiner Pflicht!
Ich folge deinem Wink. Mein Engel, weiche nicht!

NMein Engel, weiche nicht, wenn ich soll Qummer tragen;
Ob schwer, ob lang er sei, laß mich doch nicht verzagen!
Wisch ab mit Liebeshand den Schweiß vom Angesicht,
Und stärk die müde Seel'! Mein Engel, weiche nicht!

Mein Engel, weiche nicht, wenn ich einmal soll scheiden
Von Welt und Freud' und Lieb'; o hilf mir's tun mit Freuden!
Kehr zu den Lieben dich, zu ihnen schwebe hin,
Wenn ich zur Ruh gebracht, zu Gott geführet bin!

Klaus Harms.

2. Der Gerechte erbarmet sich seines Viehes.
Auch gegen Tiere soll der Mensch nicht undankbar sein wie

jener Kaufmann in der alten Stadt Vineta, den sein Schimmel wegen


